
Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle Montag den 23. Januar 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Duſſeldorf, d. 15. Januar. Der allgemeine Verein

der hieſigen Karnevalsfreunde zählt faſt alle literariſche Nota-
bilitäten des deutſchen Vaterlandes zu Mitgliedern, und eine
nicht geringe Anzahl bethaätigt ihre Theilnahme durch Einſen-
dung von Gedichten, Aufſaätzen c. die dem Zwecke anpaſſend,

J den Akten des Vereins zur weſentlichen Zierde dienen. Neuer-
4 dings iſt H. Dahlmann, der kraftige Verfechter des Rechts

und der Wahrheit, als Ehrenmitglied gewonnen worden das
eigenhändige Acceptationsſchreiben deſſelben trägt einen ſo ei-
genthumlichen Charakter, daß die Mittheilung auch einem

v größern Kreiſe intereſſant ſein wird. Es lautet daſſelbe: „Fuür
z das mir guütig zugewendete Ehrendiplom ſage ich den hochge-
t ehrten Sendern meinen aufrichtigen Dank, obgleich es ſo zu
r ſagen ein Werk des Ueberfluſſes iſt. Denn, was Sie in froher

Kunſt eine kleine Strecke des Jahres ſind, das ſind auf
dem naturlichſten Wege der Welt, die Politiker
ex professo, die ungeachtet aller Erfahrungen

z. des Gegentheils, von den menſchlichen Dingen
er Gutes zu hoffen fortfahren, wirklich das ganze
ſt Jahr hindurch. Obgleich ich mich alſo durchaus im Vor

theil und in der Anciennetät gegen Sie geſtellt finde, verharre
ich nichts deſto weniger zu allen Zwecken ehrlicher Narrheit.
Bonn, den 4. Januar 1843. Verbundenſt H. Dahlmann.“

Der bekannte politiſche Dichter Profeſſor Hoffmann
von Fallersleben in Breslau iſt (wie die Breslauer

ſo Zeitung ausfuührlich berichtet) ſeiner Profeſſur wirklich entſetzt

u worden,
e g. in d. 20. Januar. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
v Dem Erbgrafen Friedrich Magnus zu Solms-
in Wildenfels den St. Johanniter-Orden zu verleihen.
e

Se. Majeſtät der König von Hannover und
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Hannover

ſtnd nach Altenburg gereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz iſt nach Strelitz zuruckgereiſt.

Jhre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von Heſſen iſt
nach Strelitz gereiſt.

Se. Durchlaucht der Prinz Albert zu Schwarzburg-
Rudolſtadt iſt von Rudolſtadt hier angekommen.

Der Oberjaägermeiſter und Chef des Hofjagdamts Gene-
ral-Major Furſt von Carolath-Beuthen, und der Hof-
jägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, ſind nach Freien-
walde, Se. Durchlaucht der Köoniglich Hannoverſche General-
Major und Praſident des Staatsraths, Furſt Bernhard
zu Solms-Braunfels, der Koöniglich Hannoverſche Ge
heime Kabinetsrath Freiherr von Falcke, und der Koönig-
lich Hannoverſche Oberſchenk und Reiſemarſchall, von Ma-
lortie, nach Altenburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Jan. Die Bemuühungen, den Orden der
barmherzigen Schweſtern hier einzufuhren und ein katholiſches
Krankenhaus zu ſtiften, ſind geſcheitert.

Alexander v. Humboldt will den 20. d. Paris ver-
laſſen, und dann gegen Ende dieſes Monats hier eintreffen.
Seine Freunde freuen ſich ſehr auf ſeine Ankunft, da ſeine frei-
ſinnigen und aufgeklarten Anſichten ſtets einen ſehr großen
Einfluß auf die höchſten Kreiſe ausuben. Hr. v. Humboldt
ſoll ſich während ſeines mehrmonatlichen Aufenthalts in Frank
reichs Hauptſtadt nur mit der Herausgabe ſeines großen wiſ-
ſenſchaftlichen Werkes über Aſien welchen Welttheil er fruher
bis zur chineſiſchen Grenze bereiſte, beſchaftigt haben, und des-
halb ſehr unzuganglich geweſen ſein.

Profeſſor Rauch hat in ſeiner Werkfſtatte jetzt das Pferd
zur Reiterſtatue Friedrich des Großen vollendet. Es iſt ein
bewunderungswurdiges Kunſtwerk, des großen Meiſters wurdig.

Wie man hoört, ſoll es nun nicht mehr zweifelhaft ſein,
daß ein Ober- Konſiſtorium gebildet werden wird. Dem Ver-
nehmen nach wird Profeſſor Tweſten bei dieſem Ober-Kon
ſiſtorium eine bedeutende Stelle einnehmen.

Hamburg, d. 10. Januar. Beim Jahresſchluſſe belief
ſich die Summe der bei unſerer öffentlichen Unterſtutzungsbe
hörde zum Beſten der Abgebrannten eingegangenen Geldſen-
dungen auf 2,310,500 Thaler preuß. Cour.
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Frankreich.
Paris, d. 16. Jan. Die niedriger gekommene Londoner

Notirung wirkte an der hieſigen Boörſe nach; die Rente blieb
ausgeboten man ſchien auch zu glauben, das Miniſterium
könne leicht bei der Debatte uüber das Durchſuchungsrecht un
terliegen und dadurch genöthigt werden abzutreten.

Die Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer hat Hrn.
Dumon zu ihrem Berichterſtatter gewaählt. Man glaubt, die
Adreſſe werde, wie ſeit mehreren Jahren, auch diesmal einen
Paragraphen uüber Polen enthalten. Der Adreſſeentwurf wird
am 21. Jan. in die Kammer gelangen und am 23. Jan. zur
Diskuſſion kommen.

Die Oppoſition geht damit um, ein Normalbudget
aufzuſtellen und es dem vom Finanzminiſter vorgeſchlagenen
Budget fur 1844 entgegen zu ſetzen.

Guizot ſoll entſchloſſen ſein, aus dem Kabinet zu treten,
falls die Adreſſe der Deputirten die Anknupfung von Verhand-
lungen zur Reviſion der Verträge von 1831 und 1833 fordern
wurde.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. December. Der am 23. d.

hier eingetroffene ruſſiſche General Baron Lieven hatte ge-
ſtern, am 27., eine Konferenz mit Sarim Effendi. Herr
v. Lieven erklarte, daß er nach genauer Pruüfung der ſerbi-
ſchen Zuſtände die Ueberzeugung gewonnen habe, daß die jetzige
Regierung in Belgrad den Wuünſchen der Serben nicht entſpre-
che; es herrſche allgemeine Unzufriedenheit, und die Gewalt-
thaätigkeit, mit der man den Furſten Michael aus dem Lande
gejagt, werde nicht ermangeln, binnen Kurzem eine heftige
Reaktion in Serbien zu bewirken. Dieſer Reaktion, die nach
ſeiner Meinung das osmaniſche Staatsgebaäude einer neuen
Erſchutterung preisgeben mußte, könne nur durch Ruückberu-
fung des vertriebenen Furſten zuvorgekommen werden. Die
Anſichten Rußlands ſeien daher mit dem Beſten der Pforte im
Einklang. Nebſtdem lege die Schutzpflicht, die Rußland uüber
die Donaufuürſtenthumer ubernommen, ihm die Verbindlichkeit
auf, zu wachen daß den Einwohnern durch willkurliche
Maaßregeln kein Unrecht geſchehe, keine Benachtheiligung zu-
gehe, was durch das Verfahren der Pforte in Bezug auf Ser-
bien leider Statt gefunden habe. Die Erwiderung Sarims
ſoll ſich vorzuglich auf den Ungehorſam und die Verachtung,
mit welcher der vertriebene Furſt alle großherrlichen Verordnun-
gen behandelt, beziehen und zugleich die Abſetzung der frühern
Regierung von Serbien als den Wuänſchen einer ungeheuern
Majorität entſprechend darſtellen. Sarim Effendi ſoll ver
mieden haben, durch die nackte Erwiderung daß die ruſſiſche
Garantie ſich nicht auf die Unverletzlichkeit der Familie Obre-
nowitſch beziehe, Anlaß zu neuen Mißverſtandniſſen zu geben,
doch habe er bemerkt, daß Rußland einem Gegenſtand von ſo
untergeordneter Bedeutung unmoglich eine ſolche Wichtigkeit
beilegen konne, um das gute Einvernehmen zwiſchen den bei
den Höfen auch nur einen Augenblick dadurch trüben zu laſſen.
Hr. v. Lieven hatte mit Sir Stratford Canning und mit
Hrn. v. Bourqueney Konferenzen, wobei ſein Benehmen
ruhig, jedoch in Bezug auf Serbien entſchieden zu Gunſten des
Furſten Michael war. Noch ſcheint er auf nähere Jnſtruk-
tionen aus St. Petersburg zu warten die auf ſeine aus Ser-
bien nach Rußland erſtatteten Berichte bald erfolgen duürften.
Hr. v. Butenieff ſoll Hen. v. Lieven die Geſchäfte uüber-
geben und dann Konſtantinopel bald verlaſſen wollen, nachdem
er hinſichtlich der Walachei durch ſein bloßes Erſcheinen einen
glänzenden Triumph errungen, fur die ſerbiſche Frage den
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Weg geebnet und überhaupt den ruſſiſchen Einfluß der einige
Zeit lang hier verdunkelt ſchien, vollkommen hergeſtellt hat.
(Nach anderen Mittheilungen ſollen an Hrn. v. Butenieff
neue Jnſtruktionen erlaſſen ſein wonach er in Konſtantinopel
zu bleiben hatte.

Ueber die Niederlage, welche die Druſen durch Reſchid
und Omer Paſcha erlitten, berichtet das Smyrnaer Echv
de l'Orient nach einem Schreiben aus Beirut vom 12. Der.
folgendes Naähere: Anſtatt der' Ausgleichung, welche zwiſchen
den türkiſchen Behörden und den inſurgirten Druſen zu er
warten ſtand, iſt nun ein Gefecht vorgefallen. Der Chef der
Letzteren, Schibli Arian, hatte nämlich Bedingungen vor
ſchreiben wollen. Es handelte ſich, um ihn zum Riederlegen
der Waffen zu bewegen, um nichts Geringeres als die augen
blickliche Freilaſſung der druſiſchen Gefangenen, Wiederein
ſetzung des Emirs Beſchirx in die Stelle eines Gouverneurs
des Gebirges und Entlaſſung Omer Paſcha's, welcher einſt-
weilen durch einen anderen Paſcha ware erſetzt worden ſowie
um mehrere andere Bedingungen, welche fur den einen ſowie
fur den anderen Theil gleich entehrend geweſen waren. Kurz,
es mußte zum Kampfe kommen, der übrigens, trotz der von
den Jnſurgenten innegehabten Stellungen auf dem Gebirge,
zu ihrem Nachtheil ausfiel. Das Gefecht begann zwiſchen einer
500 Mann ſtarken Abtheilung von Druſen unter der Anfuüh
rung eines Verwandten des Schibli Arian und zwiſchen
einem Korps von turkiſchen Truppen, an deren Spitze ſich der
Gouverneur von St. Jean d'Acre geſtellt hatte. Das Hand
gemenge war anfanglich beiderſeits morderiſch; als jedoch der
mittlerweile mit Verſtärkungen hinzugekommene Omer Paſcha
in dem lebhafteſten Augenblicke des Kampfes eine zweckmäßige
Bewegung ausfuhrte, ſahen ſich die Druſen gezwungen, in
vollſtändiger Unordnung zu fliehen und ſich in ein entferntes
Dorf zuruckzuziehen, wo ihre Chefs uüber die zu ergreifenden
Maßregeln dermalen berathſchlagen. Nach dieſem Gefecht
reiſte Omer Paſcha nach Beirut ab, wo er geſtern ankam.
Man verſichert, daß er nach Derel-Kamar nicht mehr zuruck-
kehren, und daß Reſchid Paſcha ihn in dem Gouvernement
des Libanons proviſoriſch erſetzen wird.

Vermiſchtes.
Augsburg, d. 15. Jan. Von vielen Seiten gehen

Nachrichten uüber das am 10. Januar ſtattgefundene Schnee-
geſtoöber, von Donner und Blitz begleitet, ein. Jn Freiburg
im Breisgau ſchlug der Blitz Nachmittags kurz vor 4 Uhr in
den Muünſterthurm ein, nahm jedoch an einem Draht eine
Richtung nach Außen und ſchlug blos ein Stück Stein ab.
Jn Stuttgart war gleichfalls höchſt ſtuürmiſches Wetter mit
Donnerſchlagen aus der Ferne horbar. Eben ſo in der Gegend
von Ulhm, wo Dacher abgedeckt und Fuhrwerke umgeworfen
wurden, unter andern der von Ruürnberg dort erwartete Eil-
wagen bei Gunzenhauſen, ſo daß Reiſende hart beſchädigt wur-
den. Jn und um Augsburg hörte man von mancherlei Un
fällen, die dieſes Phänomen angerichtet. Geſtern Nachmittag
3 Uhr zog abermals eine Schneewolke mit heftigem Sturm
über unſere Stadt, welche augenblicklich alles verdunkelte und
Straßen und Dacher mit Schnee bedeckte. Am 41. und 12.
Jan. hatten wir einen ſo niedrigen Barometerſtand, wie wir
ſolchen ſeit mehreren Jahren nicht hatten.

Einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 21.
December in Galignani's Meſſenger zufolge war das dort ſchon
fruüher umlaufende Gerucht, daß zwei britiſche in Mittel Aſien
reiſende Offiziere von den Behörden feſtgenommen und hernach
hingerichtet worden ſeien durch amtliche Mittheilung beſtä
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tigt worden. Die unglucklichen Offiziere waren Oberſt Stod
dard, fruher der Geſandtſchaft in Perſien beigegeben, und
Kapitain Conolly, bekannt durch ein. Werk uber Mittel-
Aſien. Sie reiſten zum Vergnügen und zur Belehrung, als
ſie von den Behörden unter der Anſchuldigung, Spione zu
ſein, feſtgenommen wurden. Sie hatten, wie man ſagt, durch
die freundlichen Dienſte des ruſſiſchen politiſchen Agenten los-
kommen koöonnen, lehnten jedoch, im Vertrauen auf ihre Un-
ſchuld und keine Gefahr fur ihr Leben ahnend, die Vermitte-
lung deſſelben ab. Nach mehreren Verhoöören und vielen Leiden
wurden ſie endlich aus dem Gefängniß worin ſie ſaßen, auf
den Marktplatz geſchleppt, wo Oberſt Stoddard zuerſt ent-
hauptet ward. Nachdem dieſe Hinrichtung vollzogen war,
hatte Kapitain Conolly durch Uebertritt zum Jslam angeblich
ſein Leben noch retten konnen; er verſchmähte dies jedoch und
fiel unmittelbar darauf unter dem Meſſer des Henkers.

Jn Schweizer-Blattern wird das edelmuthige Beneh-
men des in kön. ſicil. Dienſten ſtehenden Adjutant-Unteroffiziers
G'feller, eines Berners, erzahlt, der im J. 1839 zu Va-
lencia am Po auf ſeiner Ruckkehr in die Heimath ſeiner durch
das Zerreißen der Schiffbrucke mit dem Untergang bedrohten
Reiſegeſellſchaft das Leben rettete. Hrn. G'feller wurden zu
verſchiedenen Malen fur ſeine That nicht unbedeutende Sum-

men Geldes angeboten, die er mit der einfachen Bemerkung ab-
lehnte: „er hätte nur ſeine Pflicht gethan.“ Dieſes kam aber
den Jtalienern ganz ſeltſam vor, und als ſie ihn deshalb frag-
ten, ob in der Schweiz noch viele ſolcher Maänner ſeien, gab
er zur Antwort: „Er ſei einer der Mindeſten in der Schweiz.“
Als die That der ſardiniſchen Regierung bekannt wurde, ließ
ſie ihm durch das Miniſterium des Krieges und der Marine ein
Dankſchreiben und 50 Franken in Geld zuſtellen: er behielt das
Erſtere und ſendete die Silberlinge zuruck.

Eine Verbrecherin, welche nach uberſtandener Straf-
zeit von Auſtralien zuruückkehrte, ſtarb dieſer Tage, als ſie
zu London ans Ufer ſtieg, aus Freude, ihr Vaterland wie
der zu ſehen.

Die Umgegend von Bruſſel iſt ganz überſchwemmt.Das Waſſer ſteht bis an die Eiſenbahn. t ganz

Jm Luxemburgiſchen ſind die Wege durch den Schnee
ganz unfahrbar. Die Diligence mußte zwölf Pferde vorlegen
und noch eine Karre vorausſchicken, um Spur zu machen. Die

BWeiler in den Thalern ſind ganz verſchneit.
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Tryberg (Baden), d. 13. Januar. Am 10. d. M.,
Nachmittags halb 4 Uhr, hat unter furchtbarem Sturm und
Schneegeſtoöber und mit heftigem Krachen des Donners der
Blitz in den ſehr hohen, maſſiv von Holz gebauten und mit
Holzſchindeln gedeckten Pfarrkirchenthurm zu Furtwanges ge
ſchlagen und erſt nach ungefähr einer halben Stunde iſt das
Feuer, jedoch mit einer ſolchen Wuth ausgebrochen, daß theils
wegen Heftigkeit der Flammen, theils wegen der außerordent-
lichen Höhe und Enge des Thurmes Loſchungsverſuche unmög-
lich geweſen ſind, und man nur mit großer Anſtrengung die
Kirche, an welche der Thurm angebaut war, und welche eben
falls mit Holzſchindeln gedeckt iſt, retten konnte. Der Kirchen
thurm iſt bis auf das etwa 2 Stockwerke uber die Kirche gehen
de Mauerwerk ganz zuſammengebrannt, auch ſind die 4 darin
befindlich geweſenen vorzuglichen Glocken, im Geſammtge-
wicht von 68 Zentnern, ganz zerſchmolzen ebenſo wurde auch
die Kirchenuhr durch den Brand zerſtört, und nur der Umſtand,
daß der Wind die Flammen einigermaßen vom Markktflecken
abgeleitet hat und die Dacher der Häuſer im Marktflecken, wel-
che groößtentheils mit Holzſchindeln gedeckt ſind, mit Schnee
bedeckt waren hat ein größeres Brandungluck abgewendet.

Schwyz. Den 18. December wurde in Schwyz eln
ſeines beruühmten Geſchlechts und ſeines hohen Alters wegen
merkwurdiger Mann beerdigt, Karl Herlobig, der ein Al-
ter von 103 Jahren erreichte. Mit ihm erloſch das Geſchlecht,
welchem Werner Stauffacher's Frau, Margarethe Herlobig,
angehort hatte.

Freiburg. (Schweiz.) Am 23. Decbr. hat man in
einem ſonnigen Garten der Stadt reife Erdbeeren gepfluckt,
welche von einer Menge Veilchen umgeben waren. Die einen
wie die andern waren im Freien ausgewachſen.

Der Orkan, welcher dieſe Tage her in Paris herrſchte,
hat auch im größten Theile von ganz Frankreich und in Belgien
große Verwuſtungen angerichtet.

Das Madrider Journal El Caſtellano enthalt folgende
Nachricht aus Tuy (Galizien) vom 26. December: Alle Briefe
aus Corunna ſagen uübereinſtimmend, daß dort das amerika-
niſche gelbe Fieber herrſcht, und daß daſſelbe durch ein aus der
Havanna gekommenes angeſtecktes Schiff mitgebracht worden
iſt. Es giebt kein Haus in dieſer Stadt, in welchem man nicht
3 bis 4 Kranke zahlt, und kein Tag vergeht, wo die Erde
nicht 11 bis 12 Opfer in den Schooß aufnimmt.

rer

Nothwendiger Verkauf. Kocherbſen, Linſen, Bohnen
Vekanntmachungen.

Im Monat December v. J. ſind hier
einige zum Verkauf angebotene Wagenketten
angehalten worden.

Da der unbekannte Verkäufer ſich heim
ch entfernt hat, ſo fordern wir den Eigen
thümer der Ketten auf, ſich als ſolchen aus
zuweiſen und das Geſtohlene zurückzunehmen.

Cönnern, den 18. Januar 1843.

Der Magiſtrat.
Niebuhr. Hoffmann. Nlrich.

Michael.
Mehrere Schock langes Rog

i ggenſtroh, ſoer e r Kleeheu ſind zu verkau-
I ver riſtian Beck jun. in Gie-bichenſtein No. 7. jun., in Gie

Der zu Meineweh an der Naum-
burg-Zeitzer Straße gelegene, den Köh-
lerſchen Eheleuten gehörige Gaſthof mit Zu
behör, abgeſchatzt auf 7573 Thlr. 10 Sgr.,
und die dabei befindlichen Wandelgrundſtucke
in der Flur Meineweh:

ein Stuck Wieſe am Vogelheerde, abge-
ſchätzt auf 200 Thlr. und

ein Stück Feld hinterm Gaſthofe, taxirt
75 Thlr.

ſollen auf den
18. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Meine-
weh ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxe,
der Hypothekenſchein und die Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehen.

Patrimonial-Land- Gericht
Weißenfels.

und Pflaumenmus empfiehlt in vorzug-
licher Gute zu billigen Preiſen

Halle, am 16. Januar 1843.
Robert Lehmann.

Ein junges Madchen, welches in Leip-
zig das Putzmachen erlernte und ſeither als
Directrice conditionirte, ſucht Oſtern eine
ahnliche Stelle. Das Nähere Paradeplatz
No. 1069.

Es iſt am 20. dieſes Monats auf dem
Wege von dem Leipziger Thore bis nach
Ammendorf ein Paquet gefunden wor-
den. Der Eligenthumer deſſelben kann es
Schmeerſtraße No. 482. gegen Erſtattung
der Jnſertions Gebühren in E.npfang neh
men.



Holzverkauf. Dienstag den 7. Fe
bruar von fruh 9 Uhr an ſollen im Einzel-
ten 200 Stück eichene, birkene und buchene
Mutzenden, größtentheils fur Stellmacher ſich
eignend, 140 Klaftern dergleichen Brenn-
holz, 240 Schock dergleichen Wellholz und
15 Schock Leiterbaume im Rittergutsholze
von Oberſchmon meiſtbietend verkauft
werden. Der Termin wird im Schlage
oder bei ganz unguünſtiger Witterung im
Gaſtbofe von Oberſchmon abgehalten.

C. Böttger.

Jagdverpachtung. Den 27. Jan.
er. fruüh 10 Uhr, ſoll in der Gerichtsſtube
des hieſigen Rittergutes die Jagd in der
Zörbiger Amtskoppel auf den Zeitraum
vom 1. Februar 1843 bis dahin 1852 un-
ter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden und ladet Unterſchriebener ſowohl
Pachtluſtige, wie auch die Beſitzer der kop
keljagdberechtigten Guter zu dieſem Termi-
ne ergebenſt ein.

Rittergut Quetzz, den 8. Jan. 1843.
v. Grävenitz.

m

Oelkuchen in vorjahriger Waare ſind
billigſt, jedoch nur in Quantitäten von 20
Ctnr. an, zu verkaufen bei

C. Stange in Halle.

Pferde- und Rindvieh- Verkauf.
Mittwoch den 25. Jau. von Vormittags

10 Uhr an, ſollen im vormaligen Franz
Barthſchen Gute, in Wieders dorf bei
Queis, 2 Pferde, 4 Kuühe, 1 tragende
Ferſe, 1 jahrl. Kalb, nebſt Huhner, meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung von dem
jetzigen Beſitzer verauctionirt werden.

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige das vormalige Franz

Barthſche, jetzt mir gehörige Anſpannergut
No. 17. in Wiedersdorf bei Queis,
welches ſeparirt iſt, beſtehend in 141 Mor-
gen 26 Ruthen Weizenboden, in 2 Planen,
1 Wieſe von 1 Morgen 88 Ruthen, 2
Pflaumen und 2 Grabekabeln, Garten und
ſämmtlichen Gebäuden und Jnventarien,
aus freier Hand zu verkaufen, welches auch
ſofort ubergeben werden kann.

Halle, den 18. Januar 1843.
Der Rentier Fr. Schmidt,

gr. Steinſtraße,

Ver änderungshalber ſollen in der kleinen
Brauhausgaſſe No. 338. 2 Pferde mit
komplettem Geſchirr und ein Wagen mit
eiſernen Achſen, baldigſt verkauft werden.

4

Notification.
Ich habe in den letzteren zwanzig Jah

ren als Verwalter und Pachter größerer
Guter in der Neumark und Lauſitz mich
mit Begutachtung und Schatzung landwirth-
ſchaftlicher Gegenſtände beſchaftigt und viel
faältig nutzlich gemacht, und beabſichtige fur
die Folge hier in Halle und in den be-
nachbarten Kreiſen als Kreis Taxator und
reſp. Kreis Boniteur zu fungiren, was ich
hiermit vorläufig zur eventuellen Beachtung
notificire.

Halle, Brunoswarte No. 512.
Der Oekon. Amtmann
Frdr. Grohmann.

Friſche, ſehr fette Mecklenburger Salz-
butter bei Franz Friedrich Finger in
Halle.

10 Thlr. Belohnung ſichere ich demjeni-
gen unter Verſchweigung ſeines Namens zu,
wer mir den Thater, welcher in der Nacht
vom 10. zum 11. Januar C. an meiner
Wieſe 51 Stuck Pflaumenbaäume frevelhaf-
ter Weiſe abgebrochen hat, anzeigt, aber
doch ſo, daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Chriſtoph Thiele
in Eismannsdorf.

Unſern verehrten Freunden und Gon-
nern, welche ſo zahlreich an unſerm Geſang-
feſte theilnahmen, ſagen wir für die liebevolle
Aufnahme unſers Concerts und fur die gu-
tige Nachſicht, die ſie unſern geringen
Leiſtungen ſchenkten, unſern herzlichen
Dank! So wie wir ebenfalls dem Herrn
Stadtmuſikus Clemens fur gefallige Mit
wirkung ſehr verbunden ſind.

Zörbig, den 20. Jan. 1843,
Der Geſang-Verein.

A. M.

Dem geehrten Publikum wird hierdurch
ergebenſt gemeldet, daß das Geſchäft der
verſtorbenen Wittwe Troitſch noch fortge-
ſetzt wird.

Friſche Holſteiner Au-
ſtern.
Guſtav BVornſchein,

zur Nheiniſchen Traube.
Zwei gute brauchbare Kutſchpferde ſtehen

zu verkaufen in der Apotheke zu Lauch-
ſtädt.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille,

werden kann,

Ein Landgut mit neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, einem ſchönen Garten,
4 Wiſpel 6 Schfl. Ausſaat Land (Kleebo-
den), 2 Pferden, 6 Stück Rindvieh, voll
ſtäaändiges Jnventarium, ſoll fur 5000 Thlr.
mit 6 bis 800 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Das Nahere ertheilt auf portofreie
Anfragen

W. F. Strien in Mansfeld.

Ein Haus, welches zu Oſtern bezogen
mit 2 Stuben und Wirth-

ſchaftsgerääthe, Keller, Staälle, Hof Gar-
ten, Brunnen und einem Morgen Acker,
verkauft aus freier Hand

Broſe in Dammendorf.

Das Familienlogis, welches der Hr. Ge
neral von Urlaub bewohnt, wird den
1. April kedig; auch iſt noch ein Laden nebſt
Wohnung zu vermiethen.

Bertha Springsfeld,
Leipzigerſtraße No. 327.

Sehr ſchönen großen ruſſiſchen Caviar,
Rägenwalder Ganſebruſte,
Große Luneburger Neunaugen

empfiehlt Guſtav Bornſchein,
zur rheiniſchen Traube.

Eine Auswahl von Pfalz und Moſel
Weinen, à Bout, 7 Sgr.,

Scharlachberger und Hochheimer, à Bout.
15 und 20 Sgr.

Markebrunner und Ruüdesheimer, à Bout.
20, 25 Sgr. bis 1 Thlr.

Rothe Weine;:
Aarbleichert, Petit Burgunder, à Bout.

10 und 15 Sgr.,
Medoc St. Julien, ff. Pontet Cauet,

à Bout. 20 und 25 Sgr.,
Ch. La Rose, à Bout. 12/, Thkr.

Bei Abnahme von 12 Bout. die
13te gratis.

Guſtav Vornſchein.
Feinen Dry Madeira, ff. Port-Wein,

à Bout. 1 Thlr.,
Grog-, Punſch und Ananas Ezxtract,

à Bout. 20, 25 Sgr., 1 Thlr. und
11 Thlr.,

feinſte Rums, à Bout. 20, 25 Sgr.,
1 Thlr. bis 1 Thlr.

à Bout.feinen Cognac und Arrac,
25 Sgr. und 1 Thlr.,

bei Guſtav VBornſchein,
zur rheiniſchen Traube.

W

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Sattler Wolff, neben der
neuen Poſt in Halle.
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Beilage zu Nr. 19
des

Halliſcher Zeitung
Montag, den 23. Januar 1843.

Couriers, fur Stadt und Land.

—ZDD

Am heutigen Tage wird das 1ſte Stück der diesjährigen Geſetz
Sammlung ausgegeben welches enthält unter
Nr. 2314. die Verordnung betreffend die Anſtellung der Direktoren

und Lehrer der Gymnaſien u. ſ. w.
2315. desgleichen wegen Ermäßigung der auf die Verletzung der

Schonzeit des Wildes geſetzten Strafe; beides vom 2. De
cember 1842 und

„2316. die Bekanntmachung wegen fernerer Gültigkeit der unter
Nr. 2224 2226 der Geſetz Sammlung publizirten, mit
Hannover, Oldenburg und Braunſchweig abgeſchloſſenen
Verträge fur das Jahr 1843; vom 27. December 1842.

Berlin, den 20. Januar 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Seine Majeſtät der Koö-

nig iſt nach Freienwalde a. d. O. abgereiſt.
Berlin, d. 21. Jan. Se. Majeſtät der Koönig haben

gernht:
Dem Regierungs Rath und ordentlichen Profeſſor in der

philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſitaät, Dr. von
Raumer, den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath bei-

zulegen und
Den Land und Stadtgerichts- Direktor von Beughem

zu Vlotho zum Direktor des Land und Stadtgerichts zu War-
burg zu ernennen.

Berlin, d. 20. Januar. Die Berathungen uüber das in
öffentlichen Blattern in gutem und boſem Sinne vielbeſpro-
chene neue Eheſcheidungsgeſetz haben am 18. d. M. im Staats-

rathe begonnen. Die Rede des Staats- und Juſtizminiſters
von Savigny, womit er den Geſetzvorſchlag einbrachte,
ſoll durch die wuürdige und lichtvolle Behandlung des Gegen-
ſtandes einen großen Eindruck auf die Verſammlung gemacht
haben. Die Sache wird jedenfalls einer vielſeitigen Beleuch-
tung unterliegen. Nach dem zu urtheilen, was daruber in
den fruheren Stadien der Geſetzgebung vorgekommen iſt, wal-
tet über das Bedürfniß eines Geſetzes, welches abzweckt, die

Eheſcheidungsgrunde des Allgem. Landrechts und das Prozeß-
verfahren darauf hinzuleiten, was in den uübrigen Staaten
des deutſchen Bundes als Geſetz gilt, kein Zweifel ob; nur

über die Grenzen, welche man ſich hierbei zu ſetzen habe, fand
eine Verſchiedenheit der Anſichten ſtatt. Die unbefangene Pru
fung des Geſetzentwurfs von Seiten des Staatsrathes und die
Weilsheit des Königs werden jedenfalls das rechte Maß der
bevorſtehenden Reform zu treffen wiſſen, und man wird nicht
zu beſorgen haben, daß über dem Streben nach dem Beſſeren
das Gute entſchlupft, deſſen man dringend bedarf. Uebri-

gens ermangelt die in der Kölniſchen Zeitung enthaltene
und dann in mehrere Blätter übergegangene Angabe, daß die

in der Sache an den Staatsrath gelangte Kabinetsordre die
Beſtimmung enthalte, „daß von Seiten des Staatsrathes

keine Unterſuchung uüber die Prinzipien des Geſetzes anzuſtellen
ſei, da dieſe feſt begrundet und unabänderlich wären“, alles

Grundes. (Preuß. St.Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Die Adreſſekommiſſion der Deputir

tenkammer hat mit ſechs Stimmen gegen drei ein Amendement,
das Odilon Barrot und Dupin in Bezug auf das Durch
ſuchungsrecht vorgeſchlagen haben, angenommen. Es muß
ſich nun zeigen, ob die Phraſe ſtark genug iſt, um Guizot zu
vermögen, aus dem Kabinet zu treten. Ueber Spanien wird
die Adreſſe dem Vorgang der Thronrede folgen; Espartero
ſoll nicht Urſache bekommen zufrieden zu ſein.

Man erfährt aus London, daßdie Regierung entſchloſſen
iſt, Lord Ellenborough aus Oſtindien abzurufen.

General Bugeaud iſt noch nicht angekommen; er wird
aber ſicher zeitig genug eintreffen, um an den Debatten über die
Adreſſe Theil zu nehmen.

Der General Gouverneur Bugeaud und der Herzog
von Aumale waren am 10. Jan. von der Expedition zurück
in Algier angekommen.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 2. Jan. Ein Korreſpondeut der Allg.

Zeitung giebt folgende vergleichende Ueberſicht der franzöſiſchen
und der deutſchen Rhederei:

Es zahlt die Handelsmarine von Frankreich, von Brgden
über 700 Tonnen oder 350 Laſt 1
6 à 700 300 à 350 Laſt 3 195 à 600 250 à 300 104 à 500 200 à 250 35 133 à 400 150 à 200 150 342à 300 100 à 150 533 7601 à 200 50 à 100 1365 6060 à 100 1561 530 à 60 130130 und weniger 10,647

15,600 Schiffe
von 662,500 Tonnen.

Die letzten drei franzöſiſchen Poſitionen werden in deutſchen
Seeplaätzen nicht mitgerechnet, da ſolche in kleinen Küſten und
Flußfahrzeugen beſtehen deren Zahl oder Unzahl Niemand
kennt, weil keine Kontrolle darüber ſtattfindet. Läßt man
nun dieſe aus der Rechnung weg, ſo reduzirt ſich die Tonnen
zahl der franzöſiſchen Seehandelsmarine auf etwa 300,000 Ton
nen. Fugt man nun zu den 31,526 Laſt der Bremiſchen die
Laſtenzahl der den Unterweſer-Platzen angehoörenden 119 See
ſchiffe mit circa 8000 Laſt, ſo ergiebt ſich fur die Weſer-Han-
delsmarine eine Maſſe von circa 39,500 Laſt oder 79,000 Ton-
nen, alſo über der franzöſiſchen Marine. Bringt man
dann die Schiffe der Ems, der Nordſeekuſte, der Elbe, von
Mecklenburg, Stettin, Danzig c. in Anſchlag, ſo wird ſich
ſicher herausſtellen, daß Deutſchland eine größere Handelsflotte
hat, als Frankreich. Auf die öſterreichiſche Handelsfiotte iſt
dabei noch gar keine Ruckſicht genommen.



Fond- und Geld -Cours.
Berlig, d. 21. Januar 1848.

wo Pr. Cour. Pr. Cour.Brief. Geld. Fetken o Brief. Geld.
St. Schuldſch. 104 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 1125
Pr. Engl. Obl.30. 4 103* 1022 do do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ 132Seehandlung. 94 932/, do. do. Prior. Obl. 4 11102
Kurm. Schuldd. 34 102 en Berl. Anh. Eiſenb. T 109! 108'
Brl. St.-Obl. 33 1027 do. do. Prior. Obl.4 108 102
Danz. do. in Th. 48 üſſ. Elb. Eiſenb. s
GWeſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 4 93 S
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5848/,83

do. do. 313 102 1017 do. do. Prior. Obl. 4 97 96
Oſtpr. Pfandbr. 33 103* Werl.-Frankf. Eiſ. s (108/,
Pomm. do. 33 104 [1035/, do. do. Prior. Obl. 4 103 102
Kur u. Reum. do. 35104*/, 1035 (Oberſchleſ. Eiſenb. A1
Schlefiſche do. 331 1102 Friedrichsd'or 18 18

A. Goldm. à 5 Thl. 10 105
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 21, Januar.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Part. Graf Nerusky a. Petersburg. Hr.
Geh. Canzlet- Seecr. v. Soden a. Berltnu. Hr. Gutsbeſ. Reden a.
Dreyleben. Fräul. v. Nadenbouſch a. Lyon. Hr. Fabr. Alberti
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gerlach a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schel
ler a. Lennep. Hr. Kaufm. Klewer a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Men
gers a. Solingen. Hr. Rittergutsdeſ. v. Beuſt a. Stettin. Hr.
Geh. Rath Bendemann a. Wien. Hr. Negot. Gruve a. Toulon,
Hr. Gaſtgeber Bodemeyer a. Minden. Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin.
PHr Kaufm. Schneider a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Harpke a. Leip
zia. Hr. prakt. Arzt Eggert a. Berlin.

Stadt Zürch Frau Geh. Oter- Tribunalsräthin v Borries a. Jena,
Hr. OAmtm. Kramer a. Egeln. Hr. Fabr. Seebach a. Treuenbrie-
tzen. Hr. Kaufm. Heine a. Magdeburg. Hr. Fabr. Müller a. Su
denburg. Hr. Fabr. Meyer a. Berlin. Hr. Amktsrath Lehnert a.
Kelbra. Hr. Pfarrer Mezger a. Schaafhauſen. Hr. Pfarrer
Meyer o. Nordhauſen. Hr. Oekonom Meißner a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Wagner a. Bremen. Hr. Kaufm. Böttcher a. Oſterode.

Goldnen Ring: Sr. Hauptm. Kaptemans u. Hr. Rechnungsf. Neu
mann a. Luxemburg. Hr. Prem. Lieut. v. Petri a. Erfurt-
Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeid. Hr Kaufm. Jünke a. Halbe.
ſtadt. Hr. Kaufw. Precht a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Aidhäuſer
a. Marktbreit. Hr. Fabr. Schönau a. Hüningen. Hr. Kaufm. Haar
raß a. Berlin. Hr. Kaufm. Wiegand a. Nürnberg.
Sanver a. Magdeburg.
a. Dresden.

Hr. Kaufm.
Hr Dr. Hergesleben u. Hr. Rentier Jeny

Hr.

S

S S e

e S

T Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Straube a. Jena. Hr. Gaſtw. Waltere w. 2 yr- 6 yf bis t 76 ſor. 7 vt. a. Friedeberg. Hr. Graf v. Send a. Paris. Hr. Med Rath Dogke
Seſſte 16 3 a. Frankfurt. Hr. Prof. Zock a. Jena. Hr. Mineralog Primaveſifer n 7 6 a. Ungarn Hr. Rittergutsbeſ. Baßwieſen a Stettin.Hafe Schwarzen r v er t e rM a rg, d. 20. Janug iſpeln. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Rothenberg a. Jnterlaken. Hr. Fabr. PeterWeizen u thl. 3 e 36 thi a. Neuſtadt. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Kunſtgärt

ner Münch a. Querfurt. Hr. Mühlhaus a. Worbiés. Hr. Kfm. Mo
Roggen 43 44 Hafer 26 27 ſelheim a. Elberfeld. Hr. Fabr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Seer.

Haufeld a. Gotha.
Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Degen a. Ratzeburg. Hr.

Secr. Dietz a. Deſſau. Hr. Oekon. Ehrhardt a. Cönnern. Hr. Kfm.
Waſſerſtand zu Halle Hoffmann a. Berlin Hr. Kaufm. Friedrich a. Halberſtadt. Hr. Kfm.

am 22. Januar: Schiff a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schmieden a. Magdeburg. Hr.
Oberhaupt v 10 Zoll. Kaufm. Müller a. Hamburg.m 6 8 Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Frütinger a. Fürth. Hr. Kaufm. Kö

nig a. Magdeburg. Hr. Rentier Müller a. Berlin. Hr. Porzelan
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg maler Büchner a. Breslau. Mad. Becker a. Deſſau. Dem. Schlieſſer

am 20, Januar: 10 Zoll unter 0. a. Eisleben.

Vekanntmachungen. EngagementsAnerbieten. Meine im beſten Zuſtande befind-
400 Schock buchen Stammreis und

eine Quantität buchen und eichen Nuß,
Bau und Brennholz ſollen

den 30. Jan. fruh 9 Uhr
meiſtbietend einzeln verkauft werden.

Priorau bei Raguhn, d. 17. Jan. 1843.
Der Kirchen Vorſtand daſelbſt.

Baumgarten, Paſtor.

Ein verheiratheter, kautionsfaähiger Brauer,
32 Jahr alt, welcher durch gute Atteſte
ſeine Brauchbarkeit beweiſen kann, ſucht
ſobald wie möglich eine anderweitige Anſtel-
lung. Portofreie Aufträge erbittet er ſich
durch die Kleiderhandlung des Hrn. Back
haus, Klausſtraße, gütigſt zu überſchicken.

Ein geſetzter junger Mann, nicht zu un-
erfahren, der als Commis in eine Mate-
rial- Detail Handlung einzutreten wunſcht,
und nach Umſtänden zu einem weitern Con-
tract qualificirt iſt, findet einige Wochen vor
Oſtern eine freundliche Aufnahme.

Das Nähere ſagt auf frankirte Briefe
der Kaufmann Hr. Fr. Glinter in Eis-
leben.

Schöne große Meſſ. und Mal. Citro-
nen empfing und empfiehlt in Kiſten bis
Hundert Stuck billigſt

Joh. Matzelé.
Die Gartnerſtelle bei mir iſt beſetzt.

Cröllwitz bei Halle.
A. L. Keferſtein.

liche Eisgrube bin ich willens zu
verkaufen oder zu verpachten. Alles
Nähere bei mir ſelbſt.

Conditor Otho,

Taglich zwei, auch drei Mal fri
ſche Pfannkuchen von bekannte
Gute bei Otho.

Einen Lehrling wünſcht unter annehn
lichen Bedingungen jetzt oder zu Oſtern

Hentſchel, Maler und Lackirer,
Ro. 955. großer Schlamm,

Be
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